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15 Jahre 
Gemeinschaftsprojekt
BLUMENTHAL 

Jubiläumsevent  
24. & 25. September

Wir bedanken uns für den
Auftrag und wünschen
weiterhin viel Erfolg.

Wohnen mit Fliesen

Jede Woche Schausonntag 13.00–16.00 Uhr
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Wir führten die Maurerarbeiten aus!

JOSEF ROHRMOSER
BAUGESCHÄFT
Beton- und Maurerarbeiten
Riedener Straße 19  Laimering
Telefon 08205/303

Paul Held
Eichberg 6
86551 Aichach-Untermauerbach

Tel. 08251/891625
Fax 08251/891625

Mobil 0171/6556317
E-Mail kaelteKlimaServ@aol.com

Ihr Kältefachbetrieb für:

– Kälteanlagen

– Klimaanlagen

– Wärmepumpen

Unser Service:

– Beratung

– Anlagenbau

– Reparaturservice

– Entsorgung

– Dichtheitsprüfung nach
DIN EN 378

Wir freuen uns über die
gute Zusammenarbeit
und wünschen weiterhin
viel Erfolg!

Wir wünschen unserem langjährigen Geschäftspartner 
„Schloss Blumenthal“ zu seinem 15-jährigen Jubiläum 
alles Gute und viel Erfolg mit seinem neuen Hofladen und 
der Käserei.

Ihre 
TRYBA Bernsdorfer GmbH, 
Spezialist für Fenster 
und Türen aus Holz
Güterbahnhofstr. 48, 01917 Kamenz

Wir bedanken uns 
für die stets sehr gute 

Zusammenarbeit!

• Lehmputz 
• natürliches Bauen

• CLAY TEC®-
Vertriebspartner

Pfarrwiese 18 
86551 Obermauerbach 
Telefon 0 82 51/5 24 63 
Mobil 01 78/5 49 46 63 
p.g.oekobau@gmx.de

Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum!
Ihr starker Partner für Gastronomie und Bio-Einzelhandel
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Frischer geht’s nicht
Käse und Gemüse aus Blumenthal: Der Hofladen und die Käserei feiern große Eröffnung.

VON CARINA SIRCH

Ganz schön ins Schwitzen ka-
men Anja Püttmann und Mario
Schaefer bei der Fertigstellung
des neuen Hofladens mit Käse-
rei auf dem Blumenthaler Ge-
lände. „Teilweise mussten wir
lange auf Bauteile warten; die
Lieferengpässe und auch die
Sommerpausen mancher Be-
triebe haben unseren Zeitplan
ein bisschen nach hinten ver-
schoben. Pünktlich zum Tag
der offenen Tür sind wir nun
aber fertig – und noch dazu sehr
stolz auf das tolle Ergebnis“, er-
klärt Schaefer.
Stolz können die beiden Blu-
menthaler zu Recht sein, denn
der Hofladen, der jetzt die Ge-
meinschaft und die Region be-
reichert, ist ein wahrer Hingu-
cker geworden. Graublaue
Wände treffen auf hochwertige
Fliesen, das warme Eschenholz
sorgt für Wärme und die teils
upgecycelten Möbel versprü-
hen einen besonderen Charme.
„Ein Großteil des Holzes
stammt von unserem Gelände.
Die Eschen mussten gefällt wer-
den. Da war für uns klar, dass
wir das Material nutzen wollen.
Denn auch in dem Laden soll
ein Teil Blumenthals verarbei-
tet sein“, sagt Püttmann.
Bei der Arbeit hat die Gemein-
schaft auf regionale und lokale
Handwerkerinnen und Hand-
werker gesetzt. Doch auch viel
Eigenleistung wurde von Pütt-

mann und Schaefer in das Pro-
jekt gesetzt. Die ehemalige
Landschaftsarchitektin und der
ehemalige Forstwirt leben be-
reits seit Jahren in der Blumen-
thaler Gemeinschaft. In Zu-
kunft werden sie gemeinsam
den Laden führen, der nicht nur
für die Blumenthaler als Anlauf-
punkt dienen soll. „Es ist uns
bei allen unserer Projekte wich-
tig, auch etwas für das Allge-
meinwohl zu tun. So ist es auch
mit dem Hofladen und der Kä-
serei. Die Menschen aus der
Region sollen sich an unseren

hauseigenen Produkten erfreu-
en“, erklärt Tino Horack, der
im Hotel & Gasthaus Leitungs-
team arbeitet.
Angeboten wird im Laden ein
ausgesuchtes Vollsortiment.
Das heißt, man kann frisches
Blumenthaler und auch regio-
nales Gemüse, Leckeres aus der
Frischetheke, Grundnahrungs-
mittel und vieles mehr kaufen.
Auf Plastik wird im Hofladen –
soweit es möglich ist – verzich-
tet. Deshalb kann man Nudeln,
Cerealien, Hülsenfrüchte und
vieles mehr auch aus großen
Glasspender in entsprechende
Behälter füllen.
„Wir möchten zu einem be-
wussten Einkaufsverhalten und
Konsum beitragen. Nachhaltig
einkaufen und wissen, woher
die Lebensmittel kommen, das
ist unsere Devise. Deshalb ar-
beiten wir bevorzugt mit regio-
nalen Bauern zusammen, um
den Kundinnen und Kunden
eine hohe Transparenz bieten
zu können“, betont Schaefer.

Frischer Käse aus
eigener Herstellung
Doch nicht nur selbst angebau-
tes Gemüse wird es im Laden
geben. Auch Alma, Ava, Alfre-

da und ihre vielen Schwestern
und Cousinen sorgen gemein-
sam mit Imar und Igor für ein
vielfältiges Sortiment.
Im Herbst letzten Jahres hat die
Gemeinschaft ihre neuen vier-
beinigen Mitglieder angeschafft
und schon im Juni 2022 konnte
man sich über Ziegennach-
wuchs freuen. „Wir haben
schon lange über Tierhaltung
nachgedacht, mit unseren Zie-
gen haben wir nun den Anfang
gemacht“, erklärt Horack.
Um die Tiere kümmert sich der
ausgebildete Landwirt Lorenz
Jäger, der ebenfalls auf Schloss
Blumenthal lebt. Mittlerweile
ist die Herde auf 90 Tiere ange-
wachsen. Ziel sind rund 200
Tiere, von denen rund 120 Zie-
gen sein sollen. „Wir setzen auf
eine Mutter-Kind-Aufzucht.
Das heißt, dass die Kitze acht
Wochen bei ihrer Mutter blei-
ben. In anderen Betrieben wer-
den sie häufig direkt nach der
Geburt getrennt. Nach acht
Wochen können die Kleinen
bereits Gras und Heu verdauen
und sind fit für ein Leben unter
Gleichaltrigen“, erklärt Jäger.
Die Milch, die von den Ziegen
gewonnen wird, wird in der
neuen Käserei dann zu Blumen-

thaler Hofkäse verarbeitet. Seit
August wird die Milch jeden
zweiten Tag unter Zugabe von
Milchsäurebakterien, Lab und
Salz zu verschiedenen Käsesor-
ten verarbeitet.
Unter anderem wird es im Hof-
laden Frischkäse, Weichkäse,
Schnittkäse und Salzlakenkäse
geben. Mit Gewürzen und
Kräutern werden die Käselaibe
und Laibchen weiter veredelt,
sodass eine breite und anspre-
chende Produktvielfalt ent-
steht. Auch Kuhmilch soll in
Zukunft verarbeitet werden.
Die Milch soll dann von einem
Bauern aus der Nachbarschaft
geliefert werden.
Beim Tag der offenen Tür am
Sonntag, 25. September, kann
man dem Hofkäseteam bei der
Herstellung über die Schulter
sehen. Auch von dem Laden
kann man sich dann ein Bild
machen und sich über die regio-
nalen Produkte unterrichten
lassen.

O Öffnungszeiten
Montag & Donnerstag
14 bis 19 Uhr
Freitag & Samstag
9 bis 19 Uhr

ANZEIGE ANZEIGE

Mario Schaefer und Anja Püttmann freuen sich über die Fertigstellung des Blumenthaler Hofladens. Verkauft
werden regionale Produkte, Gemüse aus Blumenthal und der Region, Grundnahrungsmittel, der hauseigene
Käse und vieles mehr. Fotos: Schloss Blumenthal

In der Käserei wird die Ziegen�
milch zu verschiedenen Sorten
verarbeitet.

Lorenz Jäger kümmert sich um die Ziegen, die im vergangenen Jahr auf
Blumenthal eingezogen sind. Foto: Carina Sirch

Die Blumenthaler Landwirtschaft
4 Betriebszweige sind in der Genossenschaft eng miteinander vernetzt.

SoLawi�Gärtnerei

Auf 1,3 Hektar Freiland und
in einem großen Gewächshaus
baut die SoLawi über 50 ver-
schiedene, größtenteils sa-
menfeste Gemüsesorten an,
darunter auch viele alte und
außergewöhnliche Sorten.

Ziegen

Seit Herbst 2021 werden auf
Blumenthal Ziegen gehalten.
Hinzu kommt noch in diesem
Jahr eine kleine Herde Frei-
land-Schweine, die mit der an-
fallenden Molke aus der
Käseherstel-
lung gefüt-
tert wer-
den sol-
len.

Käserei

In der Käserei wer-
den aus der
Bio-Ziegen-
milch aller-
lei Frisch-,
Weich-
und

Schnitt-
käsespe-
zialitäten
sowie Quark
und Joghurt handwerk-
lich hergestellt. Durch
große Fenster ist die Her-
stellung jederzeit einseh-

und erlebbar.

Hofladen

In dem Hofladen werden
überwiegend selbst

produzierte und re-
gionale Bio-Produk-
te angeboten. Der
Fokus liegt auf ei-
nem plastik- und
verpackungsarmen
Einkauf. pm


